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Dentſches Reich
Berlin 14 Dez Der Kaifer traf geſtern früh mittels

Sonderzuges in Barby ein und begab ſich nach kurzer Be
grüßung ſeitens des Amtsraths v Die tze des Landraths Pape
ünd des Bürgermeiſters Boye ſofort nach dem Jagdgebiet Die
aufgeſtellten Vereine und Anſtalten begrüßten Se Maj freudig
Abends kurz vor 12 Uhr traf der Kaiſer wieder hier ein Heute
früh arbeitete Se Maj mehrere Stunden allein und unternahm
dann eine Spazierfahrt durch den Thiergarten Mittags empfing
Se Maj den hier eingetröffenen Erbgroßherzog von
Luxemburg welcher das Notifikationsſchreiben der Thron
beſteigung des Großherzogs Adolf überreichte und ertheilte dem
OberSchloßhauptmann Grafen Wilhelm Perponcher Audienz
Zur Tafel ſahen die Kaiſerlichen Majeſtäten den Erbaroß
berzog von Luxemburg die von Deſſau wieder hier ein
etröffenen Schleswig Holſteiniſchen Herrſchaften undſen Prinzen Aribert von Anhalt als Gäſte bei ſich

Die Kaiſerin Friedrich fuhr heute mittag Seit der Frau
Erbprinzeſſin von Meiningen der Prinzeſſin Mar
garethe und dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
von riechenlang nach Gut Bornſtedt und dann
anläßlich des Todestages des Prinzen Albert von
Sachſen Koburg Gotha des Vaters Jhrer Maj der Kaiſerin
Friedrich zur ſtillen Andacht nach der Friedenskirche
Einer der Polit Korreſp aus Berlin zugehenden Meldung zu
folge wird das griechiſche Kronprinzliche Paar bis
18 d hier verweilen und ſodanu über Brindiſi nach der Heimath
zurückkehren Aus Rom wird uns telegraphiſch von geſtern
berichtet Der König und die Königin empfingen den
Prinzen und die Prinzeſſin Adolf von Schaumburg
Lippe Das Prinzliche Paar reiſt am Montag nach Neapel
ab und ſchifft ſich dort nach Malta ein Am Abend nahmen die
Reiſenden bei dem ſpaniſchen Botſchafter Grafen Benomar den
Thee ein Der Erbgroßherzog von Luxemburg wurde
bei ſeiner Ankunft hier auf Bahnhof Friedrichſtraße im Auftrage
des Kaiſers von dem Prinzen Friedrich Leopold und dem
zum Ehrendienſt befohlenen Offizier empfangen und nach dem
königl Schloſſe geleitet Der heutige Empfang des Erbgroßherzogs
beim Kaiſer erfolgte in feierlicher Audienz Danach wurde der
Prinz auch von der Kaiſerin im königl Schloſſe empfangen
Die kopenhagener NationalTidende bringt in beſtimmter Form
die Nachricht daß der Prinz Chriſtian ſich in nicht ferner
Zeit nach Berlin begeben werde um ſeine Verlobung mit
der Schweſter des Kaiſers Prinzeſſin Margarethe
zu feiern Die Nachricht hat zwar noch keine Beſtätigung von
deutſcher Seite gefunden da jedoch das genannte Bkatt den
däniſchen Hofkreiſen nahe ſteht und als deren Organ gilt ſo
wird von der Meldung jedenfalls Kenntniß zu nehmen ſein
Prinz Chriſtian iſt der älteſte Sohn des däniſchen Kronprinzen
alſo vorausſichtlich künftiger däniſcher König

O Berlin 14 Dez Jm Laufe dieſes Monats ſoll be
kanntlich die Entſchädigung von 4 Millionen Mark
an den Sultan von Sanſibar gezahlt und dann mit
dem Beginne des neuen Jahres die oſtafrikaniſche Küſtenſtrecke
vom Umba bis zum Rovuma formell in den Beſitz des
Deutſchen Reiches übergehen Es iſt nun fraglich geworden
ob nicht Deutſchland wenn es daran geht ſeine Küſte und
ſeine Häfen in den Stand zu ſetzen gezwungen ſein wird
noch weitere Entſchädigungen für Ablöſung privater Rechte zu
entrichten Ein ſolcher Fall taucht bereits mit Bezug auf
DaresSalaam auf wohin nach Anſicht des Gouverneurs
Frhrn v Soden der Hauptſitz der Verwaltung für das ganze
Schutzgebiet gelegt werden ſoll Zu Anfang dieſes Monats
wurde aus Sanſibar berichtet ein deutſch engliſches Konſortium
habe vom Sultan Seid Ali die Genehmigung zur Gründung
einer Geſellſchaft erhalten welche die Erbauung eines Docks
ferner Hafenbauten die Austrocknung der im Süden der
Stadt gelegenen Lagune u a beabſichtige Auf dem ſo ge
wonnenen Grund und Boden ſollten neue Stadttheile angelegt
werden Hierzu verlautet aus Sanſibar eine Anzahl von
Engländern von Deutſchen als Theilhabern weiß die Quelle
nichts habe ſich angeſichts der Bedeutung welche Dar es
Salaam binnen kurzem erlangen werde in den Beſitz alles
deſſen gefetzt was dort einen Werth erlangen wird Dieſe
britiſche Geſellſchaft hat nicht nur alles Land am Hafen er
worben welches bei den Einrichtungen für die große Schiff
fahrt in Betracht kommt ſondern ſie hat ſich ſogar Rechte
auf die Betonung und andere die Schiffahrt betr Dinge zu
ſprechen laſſen Wenn nun die Deutſchen kommen und mit
den nöthigen Bauten und Einrichtungen beginnen wollen fo
ſind ſie gezwungen der engliſchen Geſellſchaft alles abzukaufen
nicht nur das Land ſondern faſt auch das Waſſer Unter
den ſachverſtändigen Leuten in Sanſibar hat man ſchon die
Berechnung angeſtellt daß vielleicht für Ablöſung dieſer
neuerworbenen Rechte engliſcher Spekulanten
nochmals 4 Millionen Mark würden bezahlt
werden müſſen Hier ſollte man doch raſch eingreifen und
die Sache genau unterſuchen ob der Sultan der nur ſchein
bar noch die Hoheit über das fragliche Gebiet beſaß thatſäch
lich berechtigt war eine ſolche bösartige Spekulation auf den
deutſchen Geldbeutel zu unterſtützen Hierin ſollte Abhilfe
wohl noch möglich ſein

Die Konferenz zur Reform des höheren Schul
weſens hat nunmehr folgende wichtige Beſchlüſſe gefaßt

J 1 Es ſind in Zukunft nur zwei Arten von höheren
Schulen grundſätzlich beizubehalten nämlich Gymnaſien
mit den beiden alten Sprachen und lateinloſe
arg hen Ober Realſchule und höhere Bürger

ule
2 Es iſt indeß zu wünſchen daß für Städte deren Real
aymnaſien in Wegfall kommen je nach örtlichen Verhältriſſen
ſchonende Uebergangsformen gefunden und geſtattet
werden

II I Ein gemeinſamer Unterbau für Gymnaſien
und lateinloſe Schulen iſt nicht zu empfehlen Jndeß
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iſt es nach den Zeitverhältniſſen und örtlichen Bedürfniſſen als
zuläſſig zu erachten

a die zur Zeit ſchon für die drei unteren Klaſſen des
Gymnaſiums und Realgymnaſiums beſtehende Gemeinſam
keit bis zur Unterſekunda einſchließlich auszudehnen während
von Oberſekunda aufwärts der Lehrplan der Oberrealſchule
eintritt

b oder das Latein an dem Realaymnaſium bis zur Unter
tertia hinaufzuſchieben und die drei lateinloſen unteren Klaſſen
zu einer höheren Bürgerſchule aufwärts zu ergänzen

III 1 Es iſt wünſchenswerth die Geſammtzahl der
Unterrichtsſtunden in den Gymnaſien zu ver
mindern

2 Eine dieſem Zwecke entſprechende Herabſetzung der
Unterrichtsſtanden in den alten Sprachen iſt
möglich wenn als das Hauptziel die Einführung in die
klaſſiſchen Schriftſteller allgemein erſtrebt wird und die
grammatiſchen Uebungen weſentlich als Mittel dazu dienen

Die Verminderung der Geſammtſtundenzahl ſoll
zum Theil auf die alten Sprachen zum Theil auf
andere Fächer entfallen

3 Der lateiniſche Aufſatz kommt als Zielleiſtung
in Wegfall

4 Die griechiſche ſchriftliche Verſetzungs Arbeit
kommt in Wegfall

5 Die Einführung des Engliſchen in den Gymnaſien
iſt zu empfehlen fakultativ oder obligatoriſch je nach
den örtlichen Verhältniſſen

6 Es empfiehlt ſich das Zeichnen in den Gymnaſien
über Quarta hinaus bis Unter Sekunda einſchl
obligatoriſch zu machen

7 Es empfiehlt ſich das Zeichnen in Sexta wegfallen
zu laſſen

8 Auf den Unterricht im Deutſchen iſt unter allen
Umſtänden der größte Nachdruck zu legen die
Stundenzahl ſoweit thunlich zu vermehren vor
allem aber die Vervollkommnung des deutſchen
Ausdrucks in allen Lehrſtunden und insbeſondere
bei der Ueberſetzung aus den fremden Sprachen zu
erſtreben

9 Eine eingehendere Behandlung der neueren
vaterländiſchen Geſchichte iſt bei richtiger Be
arenzung des ſonſtigen Geſchichtsſtoffes ohne Ver
mehrung der bisher dem Geſchichtsunterricht zugewieſenen
Stundenzahl zu erreichen

Eine zweite Serie von Beſchlüſſen lautet
1 Die von der Konferenz vorgeſchlagene Vermind erung

der wöchentlichen Lehrſtunden darf nicht eine
ereahrnns der häuslichen Arbeiten zur Folge

aben
2 Die hierdurch bedingte Verlegung der Hauptarbeit

in die Schulen erfordert eine Verbeſſerung der
Lehrmethode

3 Für die Gewinnung einer ſolchen und zur Erfüllung der
an Lehrer und Schüler zu ſtellenden Forderungen bezeichnen
wir als unerläßliche wenn auch in ihrer Verwirklichung
nach örtlichen Verhältniſſen zu bemeſſende Vorbedingungen
außer der wünſchenswerthen Verminderung der Frequenz von

Klaſſen und Anſtalten
a pädagogiſche Vorbildung der Lehrer
b beſſere Stellung des Lehrerſtandes in ſeinen

geſammten äußeren Verhältniſſen
e Beſchränkung des Fachlehrerthums größere

Verantwortlichkeit des Klaſſenlehrers für körper
liches und geiſtiges Gedeihen ſeiner Zöglinge

d Pflege der Spiele und körperlichen Uebungen
welch letztere als tägliche Aufgabe zu bezeichnen ſind ins
beſondere alſo Verſtärkung und Hebung des Turnunterrich,ts
Ertheilung deſſelben womöglich durch Lehrer der Anſtalt

e Begünſtigung der Pflege des Körpers und die Erfüllung
der Forderungen der Schulhygiene ſowie Kontrolle der
letzteren durch einen Schularzt Unterweiſung der Lehrer
und Schüler in den Grundſätzen der Hygiene

Der Unterricht im Freien iſt für dle Naturkunde
ſowie für die geographiſche und geſchichtliche Heimathkunde
auf alle Weiſe zu fördern

Die herrſchende Schulreformbewegung hat die Bildung
eines Gymnaſialvereins ins Leben gerufen welcher die Er
haltung unſerer Gymnaſialbildung im weſentlichen
auf den bisherigen humaniſtiſchen Grundlagen anſtrebt
Der Verein für welchen bereits eine große Anzahl hervor
ragender und angeſehener Männer ihre Mitgliedſchaft zugeſagt
haben wird ſich heute Montag in Berlin konſtituiren bezweckt
aber ſelbſtverſtändlich ſich über ganz Deutſchland auszubreiten
Zur Begründung des Vereins laden ein die Herren Albrecht
Straßburg i Deiters Koblenz Graf Elberfeld Jäger
Köln Kropatſcheck Berlin Kübler Berlin Schiller
Gießen Schrader Halle Uhlig Heidelberg

Hinſichtlich der Schulkommiſſion ſchreibt die Kölniſche
Zeitung Für die materielle Beſſerung der Stellung der Lehrer
an höheren Schulen iſt wie man uns verſichert überall und an
jeder Stelle der beſte Wille vorhanden nur fehlt es wie wir

mit Bedauern hören an Entgegenkommen beim Finanz
miniſterium

Das B Tgbl erfährt von Schwierigkeiten in betreff der
de utſch öſter reichiſch un gariſchen Handels
vertrags Verhandlungen
auf gewiſſe Bedenken der öſterreichiſchen Unterhändler zurück
zuführen während die ungariſchen Delegirten ſich den deutſchen
Anforderungen gegenüber bei weitem entgegenkommender ver
hielten Die von Deutſchland geforderten Zugeſtändniſſe in

Saale Dienstag den 16 Dezember

diefelben ſeien hauptſächlich

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
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Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

Bezug auf Jnduſtriezölle namentlich für Textil Glas Eiſen
und Porzellanwaaren wollten die öſterreichiſchen Vertreter
bisher nicht gewähren Wie man dem gen Bl mittheilt iſt
die ungariſche Regierung bemüht in Wien auf das ceis
leithaniſche Kabinet im Sinne der an Deutſchland zu machenden
Zugeſtändniſſe einzuwirken Jn gleicher Richtung ſpricht ſich
das Organ des ungariſchen Kabinets Nemzet aus Das
offiziöſe Blatt tritt in wärmſter Weife für Gewährung von
Konzeſſionen ſeitens Oeſterreichs ein und ſagt bezüglich der

Oeſterreich Eine ſelbſtbewußte Regierung muß den einſeitigen
Wünſchen der Intereſſenten gegenüber den Standpunkt der
Geſammtheit vertreten

Auf der Biſchofskonferenz in Köln hat der Germ
zufolge der preußiſche Episkopat u a die Goßler ſche
Vorlage eines Volksſchulgeſetzes berathen und eine
Eingabe an das Staatsminiſterium beſchloſſen in
welcher in ruhiger Sprache aber feſter ſachlicher Entſchieden
heit die Grundſätze und Rechte der Kirche dem neuen Geſetz
entwurf gegenüber gewahrt werden Die Eingabe iſt bald
nach der Biſchofsverſammlung an das Stagtsminiſterium
gelangt

Die Ausſichten einer neuen Sperrgelder Vorlage
ſcheinen wie die Germ mittheilt nicht ungünſtig zu ſein
ein Vorſchlag von kompetenter Seite dürfte als geeignete Baſis
auch von ſtaatlicher Seite anerkannt werden

Wie das Poſ Tageblatt erfährt wird die Ernennung des
neuen Erzbiſchofs von Poſen Gneſen nuicht vor Oſtern
u J erfolgen Nach einer Medung der Köln Volksztg aus
Rom hat ſich der Papſt mit dem Vorſchlage der Ernennung von
Fritzen für den Straßburger Stuhl einverſtanden erklärt die
Entſcheidung der Regierung ſteht noch aus Wie man dagegen
der Polit Korr aus Straßburg meldet wird die Nachricht daß
Fritzen zum Biſchof von Straßburg auserſehen ſei in unter
richteten kirchlichen Kreiſen dieſer Stadt beſtritten

Die Hamb Nachr führen bezüglich des Fideikommiß
ſtempelErlaſſes aus die preußiſche Regierung habe 1885
dem Landtag gelegentlich der Abmachung mit dem herzoglich
ſchleswig holſtein ſchen Hauſe eine Vorlage wegen Erlaß des
betr Stempels gemacht die ohne Gegenſtimme angenommen
worden ſei Damit ſei das Recht der Krone den Stempel zu
erlaſſen anerkannt und beſtätigt worden daß eine ausnahms
weiſe Bevorzugung einzelner nicht darin enthalten ſei

Ueber die Fideikommißgründung des Freiherrn
v Lucius enthält das eben ausgegebene Gothaiſche genealogiſche
Taſchenbuch der freiherrlichen Häuſer für 1891 einige Mit
theilungen Es heißt daſelbſt Diejenigen ſeiner Söhne welche
von ihm als Mitgenießer der zu ſtiftenden Fideikommiſſe Klein
Ballhauſen ſowie Stoedten mit Groß Ballhauſen werden be
zeichnet werden ingleichen die jedesmaligen männlichen Erſt
geborenen ihrer Leibeserben ſofern ſie in den alleinigen und
ungetheilten Beſitz eines dieſer beiden Fideikommiſſe gelangen
ſollen der Nutznießer von Klein Ballhauſen den freiherrlichen
Titel Lucius von Ballhauſen und der Nutznießer von Stredten
den freiherrlichen Titel Lucius von Stoedten führen Die
jenigen ehelichen Nachkommen aber welche nicht in den Beſitz
gedachter Fideikommiſſe gelangen werden ſollen ſich nur des ein
fachen Adelsprädikats bedienen Man erſieht hieraus daß Herr
v Lucius zwei verſchiedene Fideikommiſſe errichtet hat Als ſein
Wappenſpruch wird angegeben Non dormir,

Aus Sanſibar wird der Times gemeldet Emin
Paſcha ſchickt ſich an von Uſambiro nach Karagwa nord
weſtlicher am Viktoria Nyanza zu marſchiren Hieſigen
Geſchäftskreiſen flößt die kommerzielle Zukunft San
ſibars große VBeſorgniſſe ein Die Deutſchen werden ſich
natürlich beſtreben das ganze ſanſibarer Geſchäft nach ihrer
Küſte abzuleiten und es werden britiſchindiſchen Kaufleuten
von den hieſigen deutſchen Behörden große Verſprechungen
gemacht um ſie zu veranlaſſen direkt nach der deutſchen
Küſtenlinie zu importiren und Sanſibar gänzlich zu ver
meiden Reuter s Buregu meldet aus Sanſibar die
Jnſeln Lamu Manda und Patta würden vom 1 Jan
ab von der BritiſchOſtafrikaniſchen Gefellſchaft in Verwaltung
genommen werden

Gegenüber verſchiedenen Meldungen welche bezüglich der
Berliner Dombau Angelegenheit in den letzten Tagen
durch die Preſſe gingen kann die Nordd Allg Ztg mittheilen
daß der Kaiſer ſeine Entſcheidung dahin getroffen hat daß ein
Dom als Predigt und Gruftkirche mit einem Koſten
aufwand von etwa 10 Mill Mark erbaut werden ſoll Dem
mit dem berliner Dombau betrauten Architekten Geheimrath
Raſchdorff iſt die Bearbeitung eines dieſem Plane entſprechenden
Projektes aufgetragen worden

Der Reichskanzler v Caprivi hat wie der Köln Volks
zeitung telegraphirt wird am Freitag eine längere Beſprechung
mit dem Abg Windthorſt im Reichstage gehabt

Dem Vernehmen der Nordd Allg Ztg zuſolge hat die
ruſſiſche Zolltarifkom miſſion beſchloſſen den Einfuhr
zoll auf land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe
nicht zu erhöhen weil die Jnlandsinduſtrie den Bedarf nicht
decken könne t

Nach einer Meldung der Schleſ Ztg wurde auch ein
zweiter Transport ruſſiſcher Schweine am Donnerstag
in Schoppinitz theilweiſe verſeucht befunden Die kranken
Thiere wurden ſofort im beuthener Schlachthauſe getödtet

Die ſchweizer Regierung hat verfügt daß die Zollſtätten Huntwanger Wilchingen Merishauſen Altorf öri

Anhörung von Forderungen einzelner VJnduſtriebranchen in



exfordert

ſingen Hemmishofen Mamm Taegerweilen und Rorſchachvom 15 d ab bis auf weiteres für die Einfuhr e e
h Maier Ziegen und Schweinen geſchloſſen
x Motivirt wird die Maßregel mit der Verbreitung der

Maul und Klauenſeuche in dem benachbarten deutſchen ete

Nach den von den königl Eiſenbahndirektionen in Verfolg
des Erlaſſes des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 9 Juli
d J erſtatteten Berichten iſt es vielfach gelungen den regel
mäßigen Güterzugs Verkehr an den Sonn nud
Fefertagen in erheblichem Maße einzufchränken
ohne daß ſich Unzuträglichkeiten für die Verkehrs und Betriebs
verhältniſſe daraus ergeben hätten Jndeſſen iſt der Erfolg der
im Jntereſſe der Sonntagsruhe getroffenen Maßnahmen in den
einzelnen Direktionsbezirken ſelbſt wenn man die durch die

iſche Lage das Ueberwiegen des Verſandes gegenüber
dem Empfange und ähnliche Umſtände bedingte Verſchiedenartig

der Arbeits Miniſter in einem Erlaß vom 5 Dez d J die
königl Eiſenbahn Direktionen aufgefordert hat insbeſondere

ſoweit der Prozentſatz der an den Sonn und Feſttagen aus
fallenden Zügen hinter dem regelmäßigen Durchſchnitt noch
erheblich zurückbleibt auf die weitere Einſchränkung
des Güterzugverkehrs Bedacht zu nehmen Es wird
in dem Erlaß zur beſonderen Pflicht gemacht durch Ver
einbarungen mit den dem gleichen Verkehrsgebiet angehörenden
Verwaltungen dahin zu ſtreben daß überall die äußerſte Grenze
des Zuläſſigen erreicht werde Bei den Verhandlungen über die
Feſtſtellung der GüterzugsFahrpläue für die einzelnen Fahrplan
Perioden ſoll hierauf für die Folge jedesmal beſondere Rückſicht
genommen werden Des weiteren wird die Frage angeregt
inwieweit nach den gewonnenen Erfahrungen eine zweck
entſprechende Einrichtung einzelner Bahnhofs
anlagen hierbei von beſonderem Nutzen ſein könnte Jn
Bezug auf die von einigen Seiten angeregte Einſchränkung des
Stückgutverkehrs ſchon an den Sonnabenden und den einem
Feſttage vorhergehenden Wochentagen ſollen die Eiſenbahn
Direktionen an der Hand der für ihre Bezirke in Betracht
kommenden örtlichen und ſonſtigen Verhältniſſe näher prüfen
welchen Erfolg es für die Sonntagsruhe im Eiſenbahndienſt
haben würde wenn die Güterböden überall ſchon
des Sonnabends nachmittags für die Güter
annahme mit Ausnahme von Eilgut und
Vieh geſchloſſen würden

Die Einkommenſteuer Kommiſſion beſchloß am
13 d zunächſt den die 88 18 und 19 umfaffenden Abſchnitt betr
Ermäßig Tun der Steuerſätze einſtweilen zurückzuftelen
und zog den folgenden die Veranlagung behandelnden Ab
ſchnitt zur Diskuſſion
lagung feſtſtellt kam mit einem Amendement Petero zur An
nahme wonach die Veranlagung auch an dem Ort geſchehen
kann wo die Betriebsſtätte liegt oder wo der bei der Steuer
verwaltung etwa beſtellte Vertreter ſeinen Wohnſitz hat Der
folgende von der Vorbereitung der Veranlagung
handelnde die 88 21 22 23 umfaſſende Abſchnitt wurde ohne

iskuſſivn angenommen Von dem folgenden Abſchnitt
Steuererklärungen wurden die 88 24 und 25 nach der
Regierungsvorlage angenommen ebenſo der S 26 mit der re
daktionellen Abänderung daß das Wort Jahreseinkommen in
Einkommen umgeändert und dahinter die Einſchaltung i8 10

vorgenommen wurde Auch 8 27 kam zur Annghme nachdem
ur Vermeidung von Mißverſtändnifſſen das Wort ein geſuchen wurde Die S8 28 29 und 30 wurden vhne jede Ver

ünderung angenommen Von den folgenden Abſchnitten
Organe Bezirk und Verfahren der Veranlagung

wurde zunächſt 8 31 mit der geringen Aenderung angenommen
daß in dem 4 Abſchnitte die auf Grund der Landgemeinde
ordnung gebildeten Verbände von Landgemeinden und Guts
bezirken einen Voreinſchätzungsbezirk bilden können nicht müſſen
Bei S 31 waren verſchiedene Anträge geſtellt welche aus den
Vorveranlagungsinſtanzen die durch die Regierung ernannten
Mitglieder beſeitigen wollten Alle dieſe Anträge blieben in der
Minorität Der s 32 kam ohne Abänderung zur Annahme
ebenſo S 33 Zu dem 8 34 Zuſammenſetzung der Veranlagungs
kommiſſion lagen ſo tief einſchneidende Abänderungsanträge vor

ß in der Sonnabend Sitzung die Diskuſſion ſich auf die Be
wrechung der Hauptgrundſätze beſchränken mußte Die Anträge
z s 34 waren folgende Graf Strachwitz Centr will in der
degiernngsvorlage die ernannten Mitglieder ſtreichen Ein

Antrag Rickert will dies ebenfalls aber ferner die Wahl des
Vorſitzenden und Stellvertreters durch die Veranlagungs
kommiſſion ſelbſt Außerdem ſoll jeder Kommiſſion ein von dem
Finanzminiſter zu ernennender ſteunertechniſcher Kommiſſar zu
eordnet werden welcher die Jnterefſen des Staates vertritt
uch Abg v Zedlitz beantragt als 8 343 einzuſchalten Dem

Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion wird ein Steuer
beamter beigeordnet welchem unter deſſen Oberleitung aber mit
ſelbſtändiger Verantwortung die Vorbereitung der Veranlagung
und die Wahrnehmung der Wien des Staates obliegt
Der Finanzminiſter bat alle Anträge abzulehnen Beſondere
Beamte die zum höheren Verwaltungsdienſt vorgebildet ſeien
wären nicht vorhanden Subalternbeamten könne man die

unktion nicht geben Man müſſe daher zunächſt den Landrath
eibehalten Thatſächlich werde derſelbe in einer Reihe von

Kreiſen gar nicht imſtande ſein die Geſchäfte zu bewältigen und
es werde dann ein anderer Beamter an die Stelle treten
müſſen

Die Schulkom miſſion des Abgeordnetenhauſes beſtellte
den Abg Weſſel ſfreikonſ zum Referenten und den Abg
Zelle zum Stellvertreter deſſelben Die erſte Sitzung am Sonn

ne wurde mit einer nochmaligen Geueraldiskuſſion aus
gefüllt

Aus der Sonnabend Sitzung der Gewerbeſteuer
kommiſſion iſt nur zu erwähnen daß 8 59 betr Erhebung
einer beſonderen Betriebsabgabe für den Betrieb der Gaſtwirth
ſchaft oder Schankwirthſchaft und des Kleinhandels mit Brannt
wein oder Spiritus mit allen Stimmen gegen diejenige des frei
ſinnigen Abg Broemel angenommen wurde Auch die Steuer
ſätze der Vorlage wurden genehmigt

Die Kommiſſion für die Landgemeindeordnung
nahm am Sonnabend S 1 der Vorlage Geltungsbereich des Ge
ſetzes ohne Diskuſſion an ebenſo 82 Abſ 1 und 2 Der wichtige
Abſ 3 lautet Landgemeinden und Gutsbezirke können mit
anderen Gemeinden oder Gutsbezirken nach Aunhörung der be
theiligten Gemeinden und Gutsbeſitzer ſowie des Kreisausſchuſſes
mit königlicher Genehmigung vereinigt werden wenn die Be
theiligten hiermit einverſtanden ſind oder wenn beim Widerſpruch
Betheiligter das öffentliche Jntereſſe eine ſolche Betheiligung

Abg v Heydebrand beantragt an Stelle des
Wortes erfordert zu ſetzen nothwendig macht und die Ent
ſcheidung über die Vereinigung dem Kreisausſchuſſe mit Berufung
an den Bezirksausſchuß und den Provinzialrath zu übertragen
Jm Laufe der Debatte bringen die Abgg v Rauch haupt und
v Tiedemann Vermittelungsanträge ein Ein Beſchluß iſt
noch nicht erfolgt

Die Centralmoorkommiſſion hat am Freitag im Land
wirthſchaftsminiſterium ihre gewöhnliche Winterverſammlung be
onnen in Gegenwart des neuen Miniſters Herrn v Heyden
en Vorſitz führte ihr Präſident Unterſtaatsſekretär v Marcard

Den Bericht von der Moorverſuchsſtation in Bremen erſtattete

keit der Verhältniſſe berückſichtigt immerhin noch ſo ungleich daß

S 20 welcher den Ort der Veran
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München 13 Dez s Generalcomite des Land
wirthſchaftlichen Centralvereins deſſen Sihung Prinz
Ludwig beiwobnte beſchloß mit überwiegender Mehrheit die
Beibehaltung der jetzigen Getreidezölle und Vieh
zölle beim Miniſterium zu beantragen ebenſo auch kleine
Aenderungen im Grundbuchsentwurf des deutſchen Bürgerlichen
Geſetzbüchs als wünſchenswerth zu bezeichnen

Roſtock 13 Dez Der Landtag bewilligte die im Groß
herzogthum Mecklenburg Schwerin zu erhebenden Landes
ſteuern in der von der Regierung vorgeſchlagenen Höhe

Ausland
England Die Hauptaufmerkſamkeit jſt jetzt auf die in

Kilkenny bevorſtehende Parlämentswahl gerichtet wo
der von Parnell aufgeſtellte Grundbeſitzer Vincent Sculley
und der von den Gegnern Parnells unterſtützte Henneſſh ein
ander gegenüberſtehen Scullh iſt ein Grundbeſitzer der
bisher den zehnten Theil ſeines Einkommens für die Rational
liga aufgewendet hat Parnell traf am Freitag abend in
Kilkenny ein und wurde mit großem Enthuſiasmus empfangen
Die Einwohner geleiteten ihn mit Muſik und Fackeln in das
Hotel wo derſelbe eine kurze Anſprache hielt in welcher er
das Recht Jrlands betonte ſeinen Leiter ſelbſt zu wählen

Jn Dublin entſtand am Freitag große Aufregung als
bekannt wurde daß zwei verſchiedene United Jre
lands das eine in parnelliſtiſchem das andere im Sinne
der Anhänger Mac Carthys erſchienen ſeien Die Parnelliſten
thaten ihr Möglichſtes um die Verbreitung der Zeitung Mac
Carthys zu verhindern und verübten darum einen Streich der
an amerikaniſches Räuberthum erinnert Maskirte Männer
verſuchten den Eiſenbahnzug mit welchem die Mac
Carthyv ſche nie expedirt wurde zu überfallen
und die dort befindlichen Exemplare des Blattes zu erbeuten
wurden aber von der Polizei die rechtzeitig einſchritt daran
gehindert Beſſeren Erfolg hatten andere verkleidete und be
waffnete Anhänger Parnells welche eine außerordentlich große
Zahl von Exemplaren der Zeitung Mac Carthys auf dem
Vege zum dubliner Südbahnhofe erbeuteten und in den

Fluß hineinwarfen wobei ſie die Träger der Zeitungs
packete zwangen ihnen zu helfen Die Veranſtalter dieſes
Streiches verſchwanden ſpurlos Die Mac Carthyaner be
ſchloſſen am Montag eine neue Zeitung unter dem Titel

Suppreſſed United Jreland Das unterdrückte Vereinigte
Jrland zu veröffentlichen

William Brien hat die Beſchlagnahme ſeines Blattes
in ſeiner Abweſenheit faſt das Herz gebrochen Er erzählte
einem newyorker Reporter daß er noch am Vorabend des
Gewaltſtreiches eine Kabeldepeſche von zwei parlamentariſchen
Hauptfreunden Parnells erhalten habe in welcher dieſelben
ihn Brien und Dillon baten nach Paris zu reiſen

Brien möge von der franzöſiſchen Hauptſtadt aus United
Jreland leiten und nur eine neutrale Haltung beobachten
Der excentriſche Mann war außer ſich vor Freude und gelobte
in ſeiner Rückantwort Neutralität Aber auch dieſe Konzeſſion
follte ihm nichts nützen Dennoch aber erklärt Brien der
den Bann welchen Parnell auf die meiſten ſeiner Landsleute
ausübt einmal nicht loswerden kann er wolle alle ihm an
ethane Schmach vergeſſen und vergeben wenn nur der unheil volle Parteibruch geheilt werden könne W Brien be

ſtreitet Parnell jedes Recht zur Beſchlagnahme des Blattes
Seit 5 Jahren ſei Parnell gar kein Direktor der Zeitungs
geſellſchaft mehr und die den Namen nach auf ihn gebuchten
Aktien machten nicht die Hälfte des Geſellſchaftskapitals aus

Wie aus London verlautet werden ſich Lord Meath und der
Deputirte Peaſe demnächſt nach Petersburg begeben um dem
Kaiſer laut Beſchluß der am 10 d in Guildhall ſtattgehabten
Verſammlung eine Bittſchrift zu überreichen in welcher für
Aufhebung der Ausnahmegeſetze gegen die Juden
petitionirt wird

Der Baumwollen Arbeiterverein zu Boltonhat mit einer Majorität von 3000 Stimmen beſchloſſen behufs
Erlangung einer 5proz Lohnerhöhung die Arbeit nieder
zulegen Die Zahl der muthmaßlich am Streik Theil
nehmenden wird auf etwa 25,000 Wollarbeiter geſchätzt

Frankreich Jm Miniſterrathe berichtete der Finanz
mimiſter Rouvier am Sonnabend über ſeine Verhandlung mit
der Finanzkommiſſion des Senates welche das von der
Kammer genehmigte Budget abgeſehen von einigen unweſent
lichen Punkten annehmen zu wollen ſcheine

Rouvier beſchäftigt ſich gegenwärtig mit einem Geſetz
entwurf bezüglich der Lage der Kongregationen von dem
fiskaliſchen Geſichtspunkte aus Wie verlautet entſpricht der
Geſetzentwurf ſo ſehr den Grundſätzen der Billigkeit daß ein
Einwand dagegen nicht zu erwarten ſei

Die Zoll kommiſſion erhöhte die Zölle auf unbearbeitete
Gegenſtände aus Schmiedeeiſen Gußeiſen und Gußſtahl auf
Nägel Metallröhren und metallenes Hausgeräth

Jn betreff der Ueberſiedelung der Karthäuſer und
Trappiſten nach Deutſchland iſt in gut unterrichteten Kreiſen
nichts bekannt

Großes Aufſehen erregen die Entbüllungen welche der
pariſer Journaliſt George de la Bruyère im Eclair
über Padlewski den Mörder des Generals
Seliverſtoff macht Man berichtet uns darüber

La Bruyère erzählt daß er es war welcher Padlewski vor
der Polizei in Sicherheit gebracht habe Am 21 Nov drei
Tage nach Ermordung Seliverſtoff s ſei eine unbekannte Frau
zu ihm gekommen welche ihn gebeten habe Padlewski zu
retten La Bruyère habe Padlewski einige Zeit in Paris in
Verborgenheit gehalten und ſei dann unter dem Vorwande
daß er ein Duell im Auslande auszufechten habe mit Padlewski
und zwei Freunden welche die Rolle von Sekundanten ſpielten
über Jtalien nach Trieſt gererſt von wo Padlewski wie an
gedeutet wird nach Amerika abgeſegelt ſei Padlewski erzählte
La Bruyère habe Seliverſtoff deshalb getödtet weil dieſer
durch einen Agent provocateur die in Paris lebenden ruſſiſchen
Flüchtlinge zu einem nihiliſtiſchen Komplott habe anſtiften
wollen um dem Kaiſer von Rußland ſeinen Eifer zu be
weiſen

Der Polizeipräfekt Loze der Unterſuchungsrichter Guillot
und der Sicherheitschef Goron beriethen bereits über dieſen
Bericht La Bruyères Die erſteren beiden erſtatteten am

mittag dem Miniſter des Jnnern Conſtans Bericht
arüber
Die Blätter bezweifeln daß la Bruyère verhaftet werden

wird obgleich dies aufgrund des Artikels 248 des Strafgeſetz
buches geſchehen könne Ueber die Beweggründe für ſeine
Handlungsweiſe befragt erklärte la re er habe einen
politiſchen Verbrecher retten und zugleich ein außergewöhnliches
Reporterſtück ausführen wollen

Auf der pariſer Polizeipräfektur iſt man r der An
ſicht daß die von la Bruyere veröffentlichten Mittheilungen
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duf Erfindung beruhem Es ſteht indeſſen noch dabin ob
der Gerichtshof la Bruyère als Mitſchuldigen Padlewskistwer

folgen wird wahrſcheinlich dürftenla were aufgefordert
werden weitere Aufklärungen zu gebe Der Genexalprokurator
Beaurepaire und der n r dahin übereingekommen die Unterſzichung über die Richtigkeit des
richtes la Bruyèxre s einzuleiten Sollte die Unterſuchung
ergeben daß la Bruyère der Flucht Padlewskl s Vörſchüb
leiſtete ſo würde gegen den erſteren nach Art 248 des Straf
a Anklage erheben werden Das Journal Patis
erichtet dagegen Beaurepaire hätte nach einer Unterredung

mit dem Miniſter Conſtaus es aufgegeben einen Verhaftsbefehl
gegen la Bruyère zu erlaſſen

Jm Eclair theilt der ſozialiſtiſch revolutionäre Jourualiſt
Grégoire mit er habe Padlewski vom 18 Nov bis
zum 3 d bei fich beherbergt und ihn am letzten
Tage zu la Bruyère gebracht der abends mit Padlewski ah
gereiſt ſei

Der Stationschef Regnaul des lyoner Vahuhofs in Paris
erklärt in den Zeitungen daß der ihn betr Paſſus des Berichts
wonach ex la Bruyère eine Empfehlungskarte an den Stations
chef des Grenzbahnhofs in Modane gegeben hätte für
ſtändig erfunden
Ueber den bereits gemeldeten Zwiſchenfall auf dem

italieniſchen Bahnhofe in La Goulette erhielt der
Marineminiſter von dem Kommandanten der Hirondelle einen
Bericht nach welchem am 7 d einige beurlaubte Matroſen
daſekbſt Lärm verurſacht und einer von ihnen Nieder mit den
Jtalienern gerufen hube Letzterer ſei von dem Kommandanten
der Hirondelle mit Gefängniß beſtraft mehrere andere mit
a ziplinaxurgſen belegt worden Der italieniſche Konfnl habe
keine Veranlaſſung zum Einſchreiten gehabt Jm übrigen ſei die

die ſehr übertrieben dargeſtellt worden als erledigt
anzuſehen

Belgien Das amtliche Blatt veröffentlicht den Etat des
Kongöſtaates die Ausgaben ſind auf 4 Mill Fres be
rechnet der Effektivbeſtand an Truppen beträgt 3024 Mann
die europäiſchen Mannſchaften nicht eingerechnet Das
Amtsblatt enthält auch die Mittheiheng daß für Trans
porte auf der Route Matadi Stanleypool an Ab
gaben 2 Fres per kg z zahlen ſind Für Holzſchlag wird
per Dampfer eine Abgabe von 500 bis 1000 Fres erheben

Oeſterreich Nugarn Jmöſtereichiſchen Abgeordneten
ſhanſe wurde die Vorlage betr die Einquartirung der
bosniſch herzegowiniſchen Truppen in Oeſterreich
ohne Debatte angenommen Das Abgeordnetenhaus ge
nehmigte dann mehrere Reſolntionen betreffs Errichtung
hygieniſcher und bakteriologiſcher Lehrkanzeln
Verbeſſerung der Lage der angeſtellten Aerzte Ergänzung des
oberſten Sanitätsrathes durch Fachmänner Reform des
Apothekerweſens entſprechender Aukündigung über den
Vertrieb von Geheimmitteln Beſteuerung pharma
zeutiſcher Spezialitäten ſowie Errichtung einer ſtaat
lichen Unterſuchnungsanſtalt für Nahrungs und
Genußmittel

Das ungariſche Abgeordnetenhaus bewilligte das
Rekrutenkontingent und nahm den Bericht über die Einährig
Freiwilligen Prüfungen zur Kenntniß Jm Laufe der Debatte
erklärte der Miniſter für Landesvertheidigung Fejervary das Er
gebniß dieſer Prüfungen im Jahre 188990 ſei in Ungarn um ein
Geringes günſtiger als in Oeſterreich Die erſte Klaſſe des Land
ſturmes ſei zur Ergänzung des Heeres beſtimmt die Landwehr
werde mit Mannlicher Gewehren die übrigen Landſturmsklaſſen
aus Sparſamkeitsgründen wahrſcheinlich mit Werndl Gewehren
bewaffnet werden

Jm galiziſchen Landtagsausſchuſſe wurde ſeitens der
Regierung mitgetheilt daß letztere der Aufforderung des Land
tages zur Verhinderung der Einfuhr ruſſiſcher
Kartoffeln nach Oeſterreich nicht beipflichte weil die
durch die Einſchränkung des Angebots zu gewärtigende Preis
erhöhung eine empfindliche Benachtheiligung der ärmeren gali
ziſchen Volksklaſſen herbeiführen müßte

Der kroatiſche Landtag beſchloß am Somabend den Ab
eordneten Frank welcher tags zuvor durch die Erklärung die
tationalpartei habe gegen ſein Leben konſpirirt eine tumultuariſche

Scene veranlaßte von 30 Sitzungen auszuſchließen
Der demokratiſche Centralverein in Wien wurde

wegen Ueberſchreitung ſeines Wirkungskreiſes aufgelöſt

Jtalien Eine am Sonntag abgehaltene Verſammlung
der äußerſten Linken beſchloß die Frage der Kündigung
des Handelsvertrages mit OeſterreichUngarn

eine Jnterpellation in der Kammer zur Sprache zu
ringen
Portugal Die am Sonntag nach der afrikaniſchen Küſte ab

gegangenen Verſtärkungen beſtehen aus dem der portugieſiſchen
Armee angehörigen 19 Jnfanterie Regiment und mehreren anderen
Jufanterie und Artillerie Abtheilungen

Rußland Mehrere petersburger Blätter wollen wiſſen
daß nach der Ernennung des neuen Kurators des Dorpater
Lehrbezirks die Uniform wie ſie für die ruſſiſchen
Studenten obligatoriſch iſt auch für die dorpater
Studenten eingeführt würde

Der Nowoje Wremja zufolge iſt bei der gegenwärtig
ſtattfindenden Reviſion der ruſſiſchen Städte
ordnung die Frage der Herabſetzung der Zahl der
israelitiſchen Stadtverordueten im Gebiete der von
Jnden bewohnten Städte von 33 auf 10 Proz der Anzahl
chriſtlicher Stadtverordneten angeregt worden

Die petersburger Neue Zeit beſpricht das in der
Londoner Guildhall zu Gunſten der ruſſiſchen
Juden ab gehaltene Meeting und äußert dabei

Vor allem ſollten der Lord Mayor und die andeven engliſchen
Gentleman des Hands otf Hände weg eingedenk ſein Das
ruſſiſche Volk ſei keine engliſche Kolonie Was würden wohl
die Engländer geſagt haben wenn das Stadthaupt von Peters
burg ein Meeting zu Gunſten des iriſchen Homernule einberufen
hätte Die letztere Angelegenheit würde durch ein ſolches
Meeting um keinen Schritt weiter vorwärts gekommen ſein
daſſelbe werde auch der Fall ſein hinſichtlich des Londoner
Meetings zu Gunſten der ruſſiſchen Juden Jn Rußland
wiſſe man um was es ſich dabei handele die Engländer
fürchteten eine Jnvaſion der Juden in England die
nachdem ſie den Armen das Brot genommen nunmehr
dort den Reichen Konkurrenz machen könnten Es ſei keine
religiöſe Jntoleranz welche Rußland wo ſich jüdiſche Syng
gogen ſtolz neben chriſtlichen Tempeln erhöben zu ſeinen Maß
regeln veranlaßt habe ſondern die abſolute Nothwendigkeit die
ländliche Bevölkerung vor der jüdiſchen Ausbeutung welche
ſchon die Bauern in Galizien und Rumänien dem Ruin zu
geführt habe zu ſchützen Jndem die ruſſiſche Regierung ſo
handele ſchütze ſie die Juden ſelbſt vor bäuerlichen Be
wegnngen wie ſie in Oeſterreich ſtattgefunden hätten Ruß
land treibe nicht Spiel mit einem falſchen Liberalismus ſondern
handele offen um den Frieden und die Wohlfahrt der Nation
zu ſichern Man könne daher nur die Worte wiederholen
Hands oft ſelbſt wenn ganz Europa ſich zu einem

Meeting zuſammenfinden ſollte um inßland zu zwingen gegen
ſeinen Willen zu handeln Rußland werde immer ſeine Unab
hängigkeit zu wahren wiſſen
Nach einer Veröffentlichung im Ruſſiſchen Jnvaliden wird
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ein drittes Artillerie und Mortier Regiment
Aus Tiflis wird gemeldet in der Kanzlei des Gouver

neurs ſei ein armeniſcher Kaufmann erſchienen um zu
agen ob ein von ihm eingereichtes Geſuch genehmigt ſei
uf die verneinende Antwort des Beamten feuerte der

Armenier zwei Revolverſchüſſe auf denſelben ab und
verwundete ihn tödtlich

Der finniſche Landtag iſt auf den /20 Jan n J
einberufen worden

Serbien Die von der Skupſchtina beſchloſſene
Reſolution in welcher die Regierung aufgefordert wird
im Einvernehmen mit der Regentſchaft Vorſorge zu treffen
daß aus dem gegenwärtigen Verhältniſſe unter
den Mitgliedern des Königshauſes keine üblen

erwachſen wurde am Sonntag der Königin
utter durch den Sekretär der Skupſchtina überbracht Die

meiſten Blätter beſprechen dieſe Angelegenheit Der Odjek
billigt den Beſchluß der Skupſchtina und meint es ſei Sache
der Eltern des Königs ihre perſönlichen Gefühle den
Jntereffen des Thrones und des Vaterlandes unterzuordnen
Die Blätter darunter der Videlo nehmen Partei für die
Königin Mutter

Montenegro Infolge von zwiſchen Mohamedanern
und Chriſten im Diſtrikt Beranje ſtattgehabter Rache akte
flüchteten 25 Chriſtenfamilien nach Montenegro

Afrika Nach einem Telegramme des kairenſer Times
Korreſpondenten iſt die Lage im egyptiſchen Sudan
egenwärtig folgende Die Stellung des Khalifen iſt ſeit ſeiner

Niederlage im vorigen Jahre bei Toski erſchüttert Er ver
ſucht jetzt ſeinen verlorenen Einfluß wiederzugewinnen und hat
vor einigen Wochen die Anſammlung einer Streitmacht bei
Omdurman zum Einfall in Egypten anbefohlen Nach den
Erfahrungen des letzten Jahres zu urtheilen müſſen viele
Monate verſtreichen ehe das Heer beiſammen iſt Daſſelbe
könnte kaum vor Mitte nächſten Sommers in Wady Halfa
eintreffen Vielleicht ginge man nicht fehl wenn man das

eer welches der Khalif aufbringen könnte auf 40 50,000
Mann ſchätzt Der Khalif ſoll eine große Anzahl Kähne in
Khartum haben welche zur Beförderung von Proviant benutzt
werden könnten

Wie Reuters Bureau meldet habe die Königin
Viktoria zwar jüngſt ein Schreiben des Königs Menelik
von Abeſſinien erhalten es ſei jedoch völlig erfunden daß
Menelik darin gegen das italieniſche Protektorat proteſtirt oder
eine Vermittelung zwiſchen ſich und Jtalien nachgeſucht habe
Das auswärtige Amt habe das Schreiben Meneliks an den
Botſchafter in Rom Lord Dufferin behufs Mittheilung an
die italieniſche Regierung abgeſandt daſſelbe ſei aber in Rom
noch nicht eingetroffen

China Reut Bur meldet aus Peking vom 13
ein vom Kaiſer ergangener Erlaß ordne an daß die bei der
chineſiſchen Regierung beglaubigten ausländiſchen Ge
ſandten alljährlich ein mal vom Kaiſer in Audienz
empfangen werden ſollen

Nordamerika Dem Vernehmen nach hat am Freitag
innerhalb des Kabinets eine Beſprechung über die
Finanzlage ſtattgefunden Jnfolge derſelben würde Präſi
dent Harriſon demnächſt an den Kongreß eine Botſchaft
richten in welcher er eine Erhöhung der Geldcirkulation durch
weitere Silberankäufe vorſchlagen würde Schatzſekretär
Windom welcher gegenwärtig in NewYork behufs Beſprechung
der Lage mit dortigen Finanzkapazitäten weilt ſoll mit dem
Plane einverſtanden ſein den gegenwärtigen auf 13 Millionen
Unzen geſchätzten Silbervorrath und dann eine weitere
der jährlichen Banknoteneinziehung entſprechende Quantität
Silber anzukaufen ſo daß die Geldcirkulation im
ganzen um 30 Millionen Dollars erhöht würde

Jn Newyork ſind dieſer Tage Nachrichten eingegangen
daß zwiſchen Trkkppen der Vereinigten Staaten und
den Jndianern in der Nähe von Pineridge ein Zu
ſammenſtoß ſtattgefunden habe wobei beide Theile mehrere
Todte gehabt hätten Die Indianer ſeien in die Flucht ge
ſchlagen und einer ihrer Führer ſei gefangen Jn Pineridge
ſind Boten eingetroffen welche mittheilen daß die Häuptlinge
welche jüngſt die Agentur beſuchten und dann nach dem Lager
der feindſeligen Jndianer in Badlands zurückkehrten dort
ſofort einen Kriegsrath hielten Two Strikes und ſein An
hang begünſtigten Frieden während Kicking Bear Short
Bull und andere die Mehrheit bildende Häuptlinge ſich für
Krieg entſchieden Die Berathung dauerte mehrere Stunden
und die Aufregung erreichte endlich einen ſolchen Höhepunkt
daß ſich ein Kampf zwiſchen den beiden Parteien entſpann in
welchem angeblich 25 bis 50 Jndianer getödtet wurden Die
Voten welche dieſe Meldung überbringen erklären daß es
nutzlos ſei von Frieden zu ſprechen Seit dem Kampfe haben
die feindſeligen Indianer nicht verſucht ihre Verſchanzungen
zu verlaſſen General Brooke telegraphirt den empfangenen
Meldungen zufolge glaube er daß Two Strikes und andere

ſich zu unterwerfen beabſichtigen während Short
ull Kicking Bear und eine kleine Gefolgſchaft ſich von

den übrigen Häuptlingen getrennt haben und nach Badlands
zurückgekehrt ſind Jn Omaha ging die Meldung ein daß
3000 Sioux von Badlands nach Pineridge marſchiren Wie
uns vom 13 d aus NewYork gemeldet wird erhielt
General Miles bisher keine Nachricht von den Kämpfen
bei Pineridge Man glaubt deshalb die Nachricht wäre
unrichtig

Südamerika Jn Braſilien begann am Sonnabend die
konſtituirende Verſammlung die Berathung des Ver
u ngsentwurfes Der Präſident der proviſoriſchen

egierung verlas eine Botſchaft in welcher er der Ver
ſammlung für das ihm bisher geſchenkte Vertrauen dankte
und dieſelbe bat die Berathung der neuen Verfaſſung zu be
ſchleunigen

Halle und Amgegrnd
Halle 15 Dez

Ein beklagenswerther Unglücksfall hat ſich am Sonn
abend auf dem Grundſtücke der königl Hauptwerkſtätte
am Babnhof abgeſpielt Auf dem Gerüſt eines Anbaues
waren mehrere Zeugſchmiede und Klempner beſchäftigt als infolge
Bruchs eines Rüſtbalkens das Gerüſt mit allem was ſich darauf

in grosser Poſten BoB G nur
reichlichen BIaasses
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befand aus der Höhe von etwa 20 Fuß in das Jnnere des
Baues herabſtürzte Dabei wurden leider mehrere der a
Gerüſt beſchäftigt geweſenen Männer zum Theil ſchwer verletzt
Am ſchlimmſten war Klempnermſtr Krahl betroffen ihm waren
beide Beine am Knöchel gebrochen der Zeugſchmied Bauer
hatte einen Bruch des rechten Beines am Knöchel der Zeug
ſchmiedelehrling Crain mebrfache Rippenbrüche ſowie einen
Armbruch erlitten Drei weitere Leute blieben unverletzt Die
Verunglückten wurden nach der königl Klinik gebracht

Der Nachbarort Trotha umfaßt nach der Volks
zählung 3471 1756 männl 1715 weibl Einwohner

Gewerbekammer für den Regierungsbezirk
Merſeburg

Die Vollſitzung am Sonnabend im StadtverordnetenSitzungs
ſaale wurde vom Vorſitzenden Hrn Kommerzienrath Riedel
mit Worten der Begrüßung an die Erſchienenen eröffnet Die
Verleſung der Präſenzliſte ergab die Anweſenheit von 34 Mit
aliedern Nachdem ſodann der Hr Vorſitzende mitgetheilt daß
diesmal ein Vertreter der Staatsregierung den Verhandlungen
u wohne wurden letztere durch Eintritt in die Tagesordnung
eröffnet

1 Beſchlußfaſſung über eine an den Reichstag zurichtende Petition um Ablehnung des neuen Zucker
ſteuer Geſetzentwurfes

Die von uns bereits am Sonnabend im Wortlaut mitgetheilte
Petition um Ablehnung der neuen Geſetzesvorlage betreffend die
anderweite Regelung der Zuckerſteuer Geſetzgebung ſiehe Nr 293
Schlußbeilage der Saale Ztg wurde vom Herrn Vorſitzenden
eingehend begründet Man folge mit dieſer Eingabe dem Vorgehen
anderer Städte wie Magdeburg und Halberftadt und zwar in
Gemeinſchaft mit der Handelskammer zu Halle von der
die vorliegende Petition in der gegenwärtigen Faſſung angenommen
ſei und es ſei in Hinſicht auf die Dringlichkeit der Eingabe ein
Perger Beſchluß ſeitens der Gewerbekammer äußerſt wuünſchens
werth

Die Petition führt aus wie Handel und Verkehr Landwirth
ſchaft Bergbau die Maſchinenfabrikation und die chemiſche Jn
duſtrie ihre hohe Blüthe in unſeren Bezirken in erſter Linie dem
Beſtehen einer ausgedehnten Zuckerfabrikation verdankten und es
faſt keinen Erwerbszweig in unſeren Bezirken gebe deſſen Ge
deihen nicht mehr oder weniger abhängig von der
Blüthe der Zuckerfabrikation wäre und wie nur ein kleiner
Bruchtheil unſerer Mitbürger bei einem Zurückgehen
der Zuckerinduſtrie nicht in Mitleidenſchaft gezogen würde
Aehnlich liege es in Anhalt Braunſchweig Schleſien 2c und
Poſen und Mecklenburg erfreuten ſich ſeit Einführung der Jn
duſtrie vor zehn Jahren einer bedeutenden Hebung der Land
wirthſchaft Es ſei ſchwer in Zahlen auszudrücken welchen
Nutzen eine derartig groß entwickelte Jnduſtrie dem Reiche bringe
indeſſen dürfe man als eine unzweifelhafte Thatſache hinſtellen
daß der aus ihr der Steuerkraft des Reiches und ſogar direkt den
Reichsfinanzen erwachſende Nutzen vielfach diejenigen Summen
überſteige die das Reich unter der Herrſchaft der beſtehenden
Zuckerſteuergeſetzgebung in Geſtalt einer mäßigen Ausfuhrprämie
der Erhaltung und Entwickelung der Zuckerfabrikation noch zum
Opfer bringe Das Sinken der Zuckerpreiſe ſeit 10 Jahren von
40 bis auf 28 M für den CEentner ſowie die Verringerung der
in Form einer die gezahlte Materialſteuer überſteigenden Aus
fuhrvergütung gewährten Staatsunterſtützung ſei bis jetzt durch
die Fortſchritte in der Fabrikation und die Züchtung ſehr zucker
reicher Rüben zum größten Theile ausgeglichen worden doch er
reiche ſicherlich der Betriebsgewinn z Z bei dem heute beſtehenden
Zuckerpreiſe von 10 13 M der Centner ohne Steuer bei dem
größten Tbeil der beſtehenden Fabriken nicht den Betrag der heute
noch vorhandenen in der Ausfuhrvergütung liegenden Staats

el ung von 1 M pro Centner des von ihnen erzeugten
Zuckers

Die Folgen einer Aufhebung der jetzt noch beſtehenden Be
günſtigungen der Zuckerinduſtrie durch eine neue Steuergeſetz
gebung würden daher für die Zuckerfabrikation unzweifelhaft ſehr
ſchwere in ihrer Tragweite unabſehbare ſein Daher müſſe der
Erlaß eines Gefſetzes welches wie das dem hohen Reichstage
z Z vorliegende die vollſtändige Aufhebung des der Zucker
induſtrie bisher gewährten Schutzes in nahe Ausſicht nehme als
ein gefährliches mit der gebotenen Rückſicht auf den Wohlſtand
ausgedehnter Theile des Deutſchen Reiches nicht zu vereinbarendes
Experiment bezeichnet werden

Jetzt ſei der deutſche Zucker noch konkurrenzfähig werde auf
dem Weltmarkte aber unterliegen wenn ibm gegenüber der hohen
Ausfuhrprämie anderer Länder namentlich Frankreichs der Reſt
der bisher gewährten Staatsunterſtützung entzogen werde Aus
allen dieſen Gründen bitte die Kammer um Ablehnung der
Geſetzesvorlage

Hr Oberamtmann Dr Humbert Schraplau bringt bei der
Debatte als neuen Geſichtspunkt den Einfluß der jährlich
16 Millionen Etr betragenden Zuckerausfuhr und der durch den
Zuckerrübenbau bedingten Einfuhr von Chileſalpeter auf die Ent
wicklung der deutſchen Handelsſchiffahrt als einer Lebensfrage
für die Seeſtädte

Hrn Fabrikbeſitzer Pilz Bitterfeld ſcheint eine Petition auf
vollſtändige Ablehnung der Regierungsvorlage eine zu ſchroffe
Forderung zu ſein Wenn er auch die Wichtigkeit der Zucker
induſtrie auerkenne und das energiſche Frontmachen des be
theiligten Land wirthſchaftlichen Centralvereins und des Vereins
der Rübenzuckerinduſtriellen wohl verſtehe ſo müſſe ſich doch die
Gewerbekammer als eine alle Gewerbe vertretende offizielle
Körperſchaft vor einem einſeitigen Beſchluſſe hüten

Hr Kommerzienrath Bethcke glaubt daß gerade die Gewerbe
kammer als unter denfelben wirthſchaftlichen Bedingungen wie
die Handelskammer ſtehende Körperſchaft aus dieſer Stellung
heraus gemeinſam mit der Handelskammer vorgehen müſſe

Hr Dr Humbert konſtatirt daß eine Vermehrung der Zucker
fabriken in den letzten Jahren nicht ſtattgefunden habe wohl aber
eine Verarbeitungsſteigerung

Hr Kommerzienrath Riedel bekämpft die Anſchauung daß
eine Ueberproduktion auf dem Weltmarkte vorhanden ſei und daß

an dukrie die auf Staatskoſten lebe nicht werth ſei zu
exiſtiren

Für die Petition ſprechen noch die Herren Schneidermſtr
Sitte Torgau und Kommerzienrath Steckner dagegen Hr
Schiffsrheder Baumeier Alsleben

Schließlich wird die Petition in der vorliegenden Faſſung an
genommen

2 Der Bericht der Kommiſſion zur Vorberathung der der Ge
werbekammer von den Herren Miniſtern der öffentlichen Arbeiten
der Landwirthſchaft und für Handel und Gewerbe durch den
Hrn Regierungspräſidenten vorgelegten Frage ob es zweck
mäßig erſcheint eine Einheitszeit für das ge
ſammte bürgerliche Leben in Deutſchland auf dem
Wege der Reichsgeſetzgebung einzuführen wird vom
Berichterſtatter Hrn Kommerzienrath Bethcke im verneinenden
Sinne beantwortet Angeregt ſei dieſe Frage weil man ſich von
ihr einen mehr geſicherten Betrieb der Eiſenbahnen verſpreche
und namentlich habe ſich der Verein deutſcher Eiſenbahn Ver
waltungen bei ſeinem letzten Zuſammenſein mit einem bezüglichen
Antrage für die deutſchen öſterreichiſchen und ungariſchen Bahnen
beſchäftigt Gegen die einer Einheitszeit wird an
geführt daß ſich im bürgerlichen Leben keinerlei Mißſtände aus
der Rechnung nach der natürlichen Ortszeit ergeben haben und

Passend zu eilmachts Geschenken

r auf dem

daß ſich ſolche ebenſowenig dadurch bemerkbar gemacht hätken

daß die Beamten der Eiſenbahnen mit einer zweifachen Zeit zu
rechnen hätten Die Normalzeit ſei als ein unliebſamer Zwang
anzuſehen der für das Deutſche Reich bei ſeiner Streckung
von Oſt nach Weſt nur geeignet wäre die geſchäftliche

tigt in unliebſamſter Weiſe zu e und auch
überall dazu vielen Weiterungen und Umſtändlichkeiten zu führen
wo es ſich von einer Centralſtelle aus um Anordnungen handeln
würde die an verſchiedenen Orten zu einer gleichen Tagesſtunde
ausgeführt werden ſollten Hierbei iſt an den Schulbeſuch und
an die arbeitsfreie Zeit gedacht die den Fabrikarbeitern für die
Sonn und Feſttage gewährleiſtet werden ſoll Sonſt wird daran
erinnert daß ſich die landwirthſchaftlichen Arbeiten ngrwenig
nach dem Auf und Untergang der Sonne richten müſſen un
daß ein Feſthalten hieran auch für ſolche Arbeiter von Intereſſe
ſei welche beim Tageban der Braunkohlengruben bei Stein
brüchen bei Arelen und überall da Beſchäftigung fänden wo
es ſich um Arbeitsausführungen im Freien handele Von der
geplanten Zeitänderung würde nur die reiſende Bevölkerung alſo
eine kleine Minderheit einen Gewinn haben

Die Verſammlung erklärt ſich mit der Anſchauung der Kom
miſſion einverſtanden und beſchließt 8

Die Gewerbekammer in Halle erachtet es nicht für zweck
mäßig eine Einheitszeit für das geſammte bürgerliche Leben
in Deutſchland auf dem Wege der Geſetzgebung herbeizuführen
wenngleich ſie nicht verkennt daß die befürchteten Nachtheile
für den von ihr vertretenen Bezirk Reg Bezirk Merſe
burg der in der Mitte Deutſchlands liegt nicht in demſang vorhanden ſind wie für die den öſtlichen und weſt
lichen Grenzen näher gelegenen Staatsgebiete

Die Frage ob ſich für den inneren und äußeren Dienſt bei
den Eiſenbahnen die Feſtſtellung einer einheitlichen Zeit
empfiehlt hat die Gewerbekammer nicht erörtert da ihr
dieſelbe nicht unterbreitet geweſen iſt

3 Ein Antrag des Hrn Zander und Genoſſen betreffend
Gewährung von Tagegeldern auch an die in Halle
wohnhaften Mitglieder der Gewerbekammer wird der
nächſten Sitzung vorbehalten

4 Unter geſchäftlichen Mittheilungen giebt der Herr
Vorſitzende von einem Schreiben des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten Kenntniß worin derſelbe den in einer Sitzung
der Gewerbekammer vom Hrn Zimmermſtr Töpfer Köſen der
Eiſenbahnverwaltung gemachten Vorwurf wegen nicht rechtzeitiger
Geſtellung von Wagen richtig ſtellt

a m

Das Koch ſche Heilverfahren
Der Bau der Baracken welche Geh Rath Koch für Jn

fektionskrankheiten in Berlin zur Verfügung geſtellt werden
ſollen wird auf den Platz zwiſchen Stadtbahn und Charité mit
aller Macht betrieben Die königliche Pauverwaltung iſt beſtrebt
die Baracken ſo ſchnell wie möglich fertig zu ſtellen Auch des
Abends wird bei elektriſchem Licht auf dem weiten Bauplatz ge
arbeitet Gegen hundert Erdarbeiter ſind beſchäftigt das Terrain
zu planiren Erde auszuſchachten und fortzubewegen Sogar eine
ſchmalſpurige für den Betrieb mit kleinen Lowriesiſt gelegt Ein Cement Mörtelwerk iſt in vollſter Arbeit Zwei
Baracken ſind auf hochgemauerten Ziegelplinthen im Holzfachwerk
bereits hochgeführt und werden gegenwärtig in den Gefachen mit
Gipsſteinen ausgemauert und auf den Dächern mit Gipsplatten
abgedeckt Für die dritte Baracke welche als größte zwiſchen den
beiden erſterwähnten errichtet wird ſind die Fundamente ebenfalls
ſchon gelegt

Die Theilnehmer des in Klausthal zu Ehren des Profeſſor
Dr Koch ſtattgehabten Feſtkommers hatten ein Glückwunſch
telegramm an denſelben abgeſandt das ſofort freundliche Er
widerung fand Das von ſeiner Vaterſtadt ihm verliehene Ehren
bürgerrecht hat Profeſſor Dr Koch dankend angenommen

Aus Peſt meldet man dem B Der Ober Sanitäts
rath hat ſich gegen den Gebrauch Koch ſcher Lymphe in
privatärztlicher Praxis ausgeſprochen Sollte das
Miniſterium jedoch dies geſtatten ſo müſſe für eine behördliche
Kontrolle der Echtheit der Lymphe geſorgt den Aerzten eine
genaue Berichterſtattung über den Verlauf der Behandlung ſowie
deren Reſultate aufgetragen werden

Wie der pariſer Temps meldet theilte Profeſſor Cornil
in einem geſtern gehaltenen Vortrage ſeine Erfahrungen an 20
mit der Koch ſchen Lymphe behandelten Krayken mit und ſprach
über einen Fall von Lungentuberkuloſe mit Pyelone
phritis eitrige Entzündung des Nierenbeckens bei welchem
die Jnjektion von Koch ſcher Lymphe den Harn verbeſſerte und
die Eitermengen verminderte

a

Aus NewYork berichtet ein Kabeltelegramm Alle am
10 Dez mit der Dr Koch ſchen Lymphe geimpften Kranken be
finden ſich wohl Prof Jacobi leitete die Verſuche im Mount
Sinai Hoſpitale Bis jetzi haben ſich in keinem Falle
ungünſtige Symptome bemerklich gemacht Die Kranken
waren ſorgfältig ausgewählt und ſtellten alle verſchiedenen Formen
der Tuberkuloſis dar Dr Jacobi war geſtern faft 2 Stunden
im Hoſpital umgeben von den berühmteſten Aerzten New
Yorks welche auch den erſten Verſuchen beigewohnt hatten
Einer der Patienten zeigte am Mittwoch abend Fieber daſſelbe
verſchwand aber geſtern wo ſämmtliche Patienten neue Ein
ſpritzungen erhielten Die Gabe betrug 1 ing der Flüſſigkeit
welches in 1 cem ſteriliſirten Waſſers aufgelöſt iſt Die erſten
Jnjektionen in NewYork machte Allan Lane Hamilton
am Dienstag im Hoſpital für verkrüppelte Kinder Jm St Luke s
Hoſpital leitet D Kinnicutt die Verſuche Dort ſind ſchon
100 tuberkuloſe Kranke geimpft worden Jm deutſchen Hoſpital
wurden geſtern 7 Perſonen von D Sondern in Behandlung
genommen

4

Jn Waſ hingwyf traf am 10 d das erſte Packet Koch ſcher
Lymphe ein ie war an D Maginden adreſſirt welcher
am 12 d in Gegenwart einer Anzahl hervorragender Aerzte
mehrere Patienten im Garfield Memorial Heſpital impfte Bis
jetzt ſind noch keine beſonderen Wirkungen aufgetreten Der
Generalarzt Billings erwartet täglich eine größere Sendung
der Lymphe von Berlin Er will 500 Gran an die Profeſſoren
der Univerſität von Pennſylvanien und einen anderen Theil an
die mediziniſche Schule der John Hopkins Univerſität in Baltimore
abgeben Mit dem Reſte ſollen Verſuche in Waſhington an
geſtellt werden

Gerichtsverhaudlungen

K Erfurt 14 Dez Die öffentliche Schubmacher
verſammlung welche am 16 v M im Haiſerſaal hier
ſtattfand hatte am Sonnabend inſofern ein INachſpiel als der Hauptredner Schuhmacher Robert Nogk
wegen öffentlicher Beleidigung des Herrn Erſten Bürger
meiſters Schneider vor der Strafkammer ſich zu ver
antworten hatte Der Zuhörerraum war bis auf den letzten
Platz beſetzt zwei Polizeibeamte hielten die Ordnung aufrecht
Nach zweiſtündiger Verhandlung wurde der Angeklagte zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt

Förtſetzung in der 1 Beilage

N euheiten der Saison und in besten Qualitäten sind meinem Weihnachts Aus
verkaut zu erstaunlich billigen Preisen eingereiht worden V LewW im



25 u z S u W t 8 x S wmee re S r r S e eS e S e e e e e SS S aNette e egwele
n Damen nd Baum einen n Teppichen nd Höhbel
Kleider Woll und Halb Gardinen LüuferStoffen Waaren Leinen Portièren Stoffen

eusserst amag in vVoll ragenpreiswerth Vlanelle stündiges an äusserst

u Garantie Tuche Kleid solide
orzügliche
Qualitäten

Seiden

Geschäſtshaus für Damen ocemn e
Halle SaaleKaulo ar d r 2

a T r r2 an e eJ 2 J a e J ee dees h et 3 J
ee Geeeeet eeeee t S et e 2 te S e ä e

o wie

Tischdecken
grösste Auswahl

J alkettes

J Damen

Mäntel

x 7

I T
Wuen eS e e e nes S a e e er S S J S 8 e e w 3 z e e en d ee e S e e e S e e h e e

W

e e
e

S

R ur in

S neuesten
Vacçons

e r r Teleste ung grösste i

S Eimer gX als solid und halthar erprobte Stoſſe werden selbst zu den
biligsten Schirmen verarbeitetorſ

Kleinsehmieden

Fücher Zunſtelinng
2252u Franz Rickelt v

e 55 von den einſachsten bis zu den Sachen ze n enen SBlumenArrangements W Wüſche Fabrik C WirogcopeJardinidren und Vaſen es pasgenae W eihnachts Geschenmlce empfehle Lupen

x Wollene Schlafdecken Iischdecken Tagchentliermometer
Kunsthancdllung Kameelhaardecken Gartendecken er
Geiststr 36 Bettdecken Kaffeedecken e rer

ADDf Den Shneerst 9
e Für eder Du

empfehle zum WeihnachtsbedarfBilderbücher ſämmtliche Schul ſt

Gerurode Hatzgeroder Eilenbahn

Puppen Bekanntmachung
Bilderbogen und Schreibartikel Lametta NähMärchenbücher Einſchreib Album Baumlichte den Stationen S vallentert e r e zu erfahren
e Zichſignren g Ech Lichttüllen Der Vorſtandottos Dominos igarrenetnis aumgold u SilberGeſellſchaftsſpiele Svielſchachteln holt Pilverpapier der Gernrode Harzgeroder Eiſenbahn Geſellſchaft

e Tun Pupenköpfe Zuckerſchachteln e b J r 1 e ne r rnc e c e3 et e See 5 5 s r 1 cS S W 577 r c v e 3 S v ei iger g je C onenr ren e e e e e SaAn I Iizg r e Sohmeer g 39 Vis zum 29 Dezember d J
Großer Ausverkauf

e Blonfen u ſ nur neueſte diesjährige Sachen
zu jedem nur annehmbaren Preiſe

D BermSstelmn j
6

e S e e

Schmucksachen
33 et Grangten Koralle Simili Elfenbein Se Det Doublé Nickel als Brochen Sledatilons SS TIrmmbänder Ohrringe Halsketten ete

Uhrketten f Herren u Damen reizende Neu uheiten in Donblé Nickel mit Steineinlage e e e S SPinsteckkäàmmeaargabeln Zopfepangen Iaarsbangen Herm Graeger Waoht
ganz nene Muſter

IIolie a S
e Tothaisketten n 2reihig 2,50 3reihig 3 Mk I Geiſtſtraſte 58

Fabrik und Lager von

Bierdruckapparaten
für Stadt und Land in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden

4 Weinpfiehlt von 1,80 Mk an II mige Veznssnue Patent
Jlluſtr Preisliſten koſtenfreiAn Bentzas 590Scbmeert 59

S S TransportKoraor iehgorglee neumilchender mine
3 Wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchäfts D e e g ktekswerih bei mir zum Verkauf

ämmtliche Stoffe ſchwarz und farbig um recht ſchnellG a zit und unter Selbſtkoſtenpreis Halle g E e Osann u räumen zu un unter e oftenpret 7 G In VramlsgG L oufse Knüpfer Panniſcheſtr 3 II s e eree 9a
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Am 15 d Mts tritt ein neuer Fahrplan in Kraft Derſelbe wird auf

vis àh vis d Adlerapotheke

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden quervor

t anpolawen und
J Makartbonquet Fabrik

von

Weise P Art
e e 5 G

S S V e anteſten Genre
S Jardinièren Blatipflanzen

und Todtenblumen tS Sänmumtliches Material
S z Selbſtfertigen v Pavierblumen J

r h eS von Damen und Mädchen Mänteln Jackets S u
e be un biligſe r S Viſites Abendmäntel Räder Tricot Taillen und

Geradehalter
mit Zückentai e
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Für den Jnſeratentheil verantwortlich
König in Halle
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